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Anlage 5 
 

Erläuterungen von 
Abkürzungen und Begriffen 

 
 

AAO  Alarm- und Ausrückeordnung zur Alarmierung der vorge-
haltenen Rettungsmittel anhand Alarmstichwort und 
Alarmkategorie 

AED  Automatisierter externer Defibrillator 
AL  Abschnittsleitung 
ÄLRD  Ärztlicher Leiter Rettungsdienst i.S.v. § 28 Ab.s 6 Sächs-

BRKG 
Behandlungs-
einrichtungen 

 Im Sinne von § 2 Abs. 2 Satz 2 SächsBRKG; hierzu gehö-
ren ärztliche Praxen, Institutsambulanzen, Tageskliniken, 
poliklinische Ambulanzen und medizinische Versorgungs-
zentren. 

BOS  Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben 

BOS-
Digitalfunk 

 bundesweit einheitliches Funknetz für alle Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben flächendeckend 
für das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 

BTM  Betäubungsmittel 
BZ  Blutzucker 
DAU  Digitaler Alarmumsetzer 
Defi  Defibrillator 
DISMA  Disaster Management (rechnergestütztes Gefahrenab-

wehrsystem) 
DME  Digitaler Meldeempfänger 
EA  Einsatzabschnitt 
ECE   international vereinbarte technische Vorgaben für Kraft-

fahrzeuge und Teile von Kraftfahrzeugen 
EKG  Elektrokardiogramm 
ELW  Einsatzleitwagen 
EQ  Ergänzungsqualifikation i.S.v. § 32 Abs. 2 NotSanG 
EZ-IO  Intraossäres Infusionssystem 
FME  Funkmeldeempfänger 
FMS  Funkmeldesystem 
FüGr San/Bt  Führungsgruppe Sanität und Betreuung 
GF, GrFü  Gruppenführer 
Gesetzliche 
Vorgaben 

 Anforderungen, die kraft verbindlicher, unmittelbar gelten-
der europäischer Rechtsakte, Bundes- oder Landesgeset-
zes oder Bundes- oder Landesrechtsverordnung oder 
Satzung des Landkreises zu erfüllen sind 

Gr.  Größe 
GW San  Gerätewagen Sanität 
GW Vers  Gerätewagen Versorgung 
HRT  Hand Radio Terminal, Handsprechfunkgerät 
IRLS  Integrierte Regionalleitstelle 
ITW  Intensivtransportwagen (im Rahmen der Leistungsbe-

schreibung: i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 2 lit. d SächsLRettDPVO) 
Kat-S  Katastrophenschutz 
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KH  Krankenhaus 
KdoW  Kommandowagen 
KTW  Krankentransportwagen (im Rahmen der Leistungsbe-

schreibung: i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 2 lit. a SächsLRettDPVO) 
KTW-F  KTW-Fernfahrten i.S.d. Definition gemäß Nr. 2 lit. a bb 

Leistungsbeschreibung – Allgemeiner Teil 
Leitstelle / Ret-
tungsleitstelle 

 Die Leitstelle ist eine ständig einsatzbereite und erreich-
bare, örtlich und räumlich zusammengefasste, in der Re-
gel bereichsübergreifende Einrichtung, die die Einsätze 
des Rettungsdienstes veranlasst und lenkt 

Lkr  Landkreis 
LNA  Leitender Notarzt 
Ltr  Liter 
MANV  Massenanfall von Verletzten 
MRT  Mobile Radio Terminal, Fahrzeugfunkgerät 
MTF  Medizinische Task Force 
MTW  Mannschaftstransportwagen 
MZF  Mehrzweckfahrzeug 
NA  Notarzt 
NEF  Notarzteinsatzfahrzeug (im Rahmen der Leistungsbe-

schreibung: i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 1 lit. c SächsLRettDPVO) 
NotSan  Notfallsanitäter (im Rahmen der Leistungsbeschreibung: 

i.S.v. § 7 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 3 SächsLRettDPVO) 
OrgL RD  Organisatorischer Leiter Rettungsdienst 
Pckg  Packung 
PEEP  Positiver endexspiratorischer Druck 
RA  Rettungsassistent (im Rahmen der Leistungsbeschrei-

bung: i.S.v. § 7 Abs. 2 Nr. 3 SächsLRettDPVO) 
Referenzstelle  Öffentlicher Träger des Rettungsdienstes oder rettungs-

dienstrechtliche Genehmigungsbehörde, die als Referenz 
nach Nr. 11 der Angebotsaufforderung vom Bieter be-
nannt wurde. 

RD  Rettungsdienst 
RDEL  Rettungsdiensteinsatzleitung 
Rettungs-
dienstpersonal 

 Einsatzpersonal i.S.v. § 7 SächsLRettDPVO mit Ausnah-
me von Notärzten 

Rettungs-
dienstbe-
reichsplan 

 Rettungsdienstbereichsplan ist die Festlegung der Ret-
tungsmittel welche in den Rettungswachen vorgehalten 
werden  

Rettungsmittel  Die zur Durchführung des Rettungsdienstes notwendigen 
Fahrzeuge (RTW, KTW, NEF; im Rahmen der Leistungs-
beschreibung: i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 1 lit. a und c und Nr. 2 
lit. a SächsLRettDPVO) nebst mitgeführter Rettungstech-
nik 

Rettungswache  Die Rettungswache ist die Einrichtung, in der sich das 
Personal für Einsätze bereithält und in der die erforderli-
chen Rettungsmittel bereitstehen. Außenstellen stehen 
Rettungswachen gleich, soweit nichts anderes in den 
Vergabeunterlagen bestimmt ist.  

RTW  Rettungswagen (im Rahmen der Leistungsbeschreibung: 
i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 1 lit. a SächsLRettDPVO) 

RH  Rettungshelfer (im Rahmen der Leistungsbeschreibung: 



LANDKREIS MITTELSACHSEN  Vergabenummer ZD 2025/02  
Vergabeverfahren Rettungsdienst 
 ____________________________________________________________________________________  
 
 

 

Erläuterungen von Abkürzungen und Begriffen  Seite 3 von 3 

Anlage 5 zur Angebotsaufforderung  DOKNR VU 84 

i.S.v. § 7 Abs. 2 Nr. 4 SächsLRettDPVO) 
RS  Rettungssanitäter i.S.v. § 7 Abs. 1 SächsLRettDPVO 
RTH  Rettungshubschrauber 
RTW  Rettungstransportwagen (im Rahmen der Leistungsbe-

schreibung: i.S.v. § 3 Abs. 1 Nr. 1 lit. a SächsLRettDPVO) 
SächsBRKG  Sächsisches Gesetz über den Brandschutz, Rettungs-

dienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG)  
SächsL-
RettDPVO 

 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern über die Rettungsdienstplanung im Freistaat Sach-
sen (Sächsische Landesrettungsdienstplanverordnung – 
SächsLRettDPVO)  

SEG  Schnell-Einsatz-Gruppe gemäß § 12 SächsBRKG 
SOP  Standard Operating Procedure 
TEL  Technische Einsatzleitung 
TR-BOS  Technische Richtlinie der Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben 
VFü  Verbandsführer 
Vorhaltezeit  Zeitraum, innerhalb dessen ein Rettungsmittel auf Anfor-

derung des Landkreises Einsätze im Rettungsdienst 
durchzuführen hat (z.B. Mo-Fr, 7.00-19.00 Uhr) 

VzÄ  Vollzeitäquivalent, 1 VzÄ = 1,0 Personalstellen nach 
Maßgabe der Vollzeitstellendefinition des Bie-
ters/Leistungserbringers 

ZF, ZFü  Zugführer 
 


